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unb ber Stegierung treu §u fein, bte mir Obliegenheit Pflichten
nacp SSorfcprift ber ©efepe unb Sterorbnungen genau unb

gemiffenpaft zu Doßziepen, für ^Beobachtung ber geuerfidjerpeit
mit möglidjftem ©tfer zu forgen, aßeS biefetbe ©efäprbenbe
bei betreffenber SBepörbe opne Slnfepen ber fßerfonen anp=
Zeigen, miß) mit bem gefeplicp oorgefcpriebenen Sohn für
meine Slrbeit p begnügen unb benfclben in feiner SBeife p
überfcbreiten unb bie SSefepte unb Aufträge aller meiner SSor=

gefegten mtßig unb pünftlicp p befolgen. Tiefes aßeS

fcpmöre ich als obrigteitlid) patentirter Kaminfeger getreulich,
feft unb ohne ©efäbrbe p halten, fo mahr mir ®ott helfe
unb feine lieben heiligen."

^nifdjeê.
Verfahren pr fperfteßung einer p waffcreipter 9Jlat=

tirung »du &olz geeigneten Slûfftgïeit. T. $. 64474
Dom 10. September 1891 für §. 3orban in SBürpurg.
TaS Verfahren befteht barin, bah a) roher Kautfcpuf in 20
Tpeilen Terpentinöl bei mähiger ©rroärmung gelöst, 1 Tb-
biefer Söfung mit 1 Tbeil Setnölfirnih unb */s Tp. parz=

faurem SJtangan unter ©rroärmung auf 120 ®r. SelfiuS p
flarcr Söfung üerbunben; b) eine 40-—-50 proz- Scpeßacfs

löfung mit 1 5ßro§ent Kleefäure oerfept; o) ein ®emifch Dot:
5 Th- gebleichtem Seinöl unb 1 Th- Sopaioabalfam perge=

fteßt unb bann 1 Th- Don a, mit 7 Th- oon b gemtfept,

auf §ir£a 80 ®r. ©eiiuS erpipt unb 1er peiffen Sttifcpung
ein brittel Tpeil oon o pgefept mirb.

©itt neues SÜlaterial atë ©rfap fur Slëbefi. 3n ben

^Bereinigten Staaten oon Solumbia finb iüngft, toie mir burch
baS fßatentbureau oon Dtto SBolff in SreSben erfahren, be=

beutenbe Sager eines neuen SJtineralS eutbeeft morben, met=

djeS für bie Tecpnif infofern bon hoher Sebeutung merben

fann, als eS geeignet erfefjeint, ben SlSbeft p erfepm. TaS
gebachte SOÎaterial ift oon ber garbe beS Sernftein, boll=
fommen burcfjfid^tig unb unoerbrennlidj. 3n Sogota finb
mit bemfelben bereits IBerfucpe gemacht morben, roelche er=

gaben, bah eS pr fgerfteBung oon Rapier für tBanfnoten
unb bergleichen, pr £erfteßung feuerfefter unb pgleidh roaffets
biepter Tadjpappen unb pr Slnfertigung oon SefleibungS»
ftücfen zum Sdjupe ber Slrbetter in ©iehereien tc. Dorpglich
geeignet ift. Stud) fann man aus biefem SJÎaterial eine feucr=
fefte Inftricpmnffe geminnen. SJtan nimmt an, bah *>er neue

Stoff, melchem man ben Stamen Sucaramanguina beigelegt
hat, gröbere Sebeutung erlangen mirb, als fie ber StSbeft

beanfprucfjen fann.
Scpup unb ©rpaltutiß Pott §olprbeiten. Stiel ®elb

mürbe jährlich gefpart merben, roenn baS Igolz in jmecfent=
fpreepenber Söeife gegen Sterbiegen, Zufammenfcprumpfen unb

gäulnifj gefepüpt mürbe. ©ingepenbe iBerfucpe haben ergeben,
bah mit Del gcfättigteS, pfammeng;fepteS £>olz felbft bei

troefenftem 'Better fid) nicht mirft. Stach biefer SJtetpobe be=

baubelte Stäber haben oiele 3apre bis pr Slbnupung ber

Steifen gepalten. Sßie bas patent» unb tedpnifepe SBureau

Don Sticparb ßüberS in ©örlip mittpeilt, bient zum geroöpn*
licpen ©ebraud) am beften gefod)tcS Seinöl, obgleich ropeS
Stetroleum auch für alte Stäber eine grohe SBohltpat ift.
©eger.roärtig foil feftgeftellt merben, meldten ©tnfluh bieS

Del auf oerfepiebene, miteinanber oerbnnbene Holzarten auS=

übt. Tie aterbinbung Don ©t)preffen= mit SBalnuh* ober

ßebernpolz pat fid) biSper niept bemäprt. @S mirb aber

gepofft, bah burcp biefe Delbepanblnng bie mit einanber

oerbunbenen, oerfepiebenen Holzarten für einen langen 3eit=
räum gefunb erhalten bleiben.

geigt bie Umläufe ber SBellen mittels zweier über einem

Zifferblatte umlaufenben Uprgeiger. Ter grohe Seifler gibt
bie ©iner unb 3ehner ber Umläufe, Oer fleine Seiger bie

Apnberier ber Umläufe an.

Um jeben 3rotpum bei ber Slblefung unmöglich
p machen, ift baS Zifferblatt unter einer Sodjplatte ange*
orbnet unb mit ben für bie beiben Trepricptungen gültigen
Zifferreipen oerfepen, unb -jmar berart, bah immer unb nur
bie Ziffemreipe fieptbar ift, melcpe bie betreffenbe Treprtdj'
tung angeigt ; bie richtige ©infteUung beS Ziffernblattes ge=

fdfjiept felbfttpätig.

gig- i.
gugur 1 geigt ben Tourenääpter in ber Trepricptung einer

Upr (re^tSgepenb); gig. 2 in entgegengefepter Trepung (linfSs
gepenb).

Tie in gfigur 1 angegebene Tourenppl ift 262 unb bie

gügur 2 <738, roaS opne SBeitereS abgelefen merben fann.
Stach ber Slblefung merbett bie Zriflrr mittels beS beim

Deffnen beS TecfelS jugänglicpen TrepfnopfeS mieber auf
Stuß prücfgefüprt.

gig- 2.

Sodpplatte unb 3iffrrblatt finb matt oerfilbert, fo bah Ü<P

bie fepmarjen Sohlen auf bem 3ifferblatt unb bie Tpeilftridje
auf ber Socpfcpcibe auch in fdplecpt beleuchteten Stäumen

möglich)! beutlid) ablesbar barfteßen. — Tie Spipe beS

Tourenzählers ift zmifepeo bem Uprenring angeorbnet, baS

3nftrument fann baper gleich einer Tafcpenupr in ber 2Beften=
tafepe nachgetragen merben, ohne bah fohpe burd) bie Spipe
befepäbigt mirb. Turcp ben ©inbau beS 3üplerS in ein ge»

fcploffeneSUprgepäufe mirb berfelbe oor SBefcpäbigungen gefepüpt.

Sttap'S Tourenjäpler meist bemnaep folgenbe SSortpeile auf:
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und der Regierung treu zu sein, die mir obliegenden Pflichten
nach Vorschrift der Gesetze und Verordnungen genau und

gewissenhaft zu vollziehen, für Beobachtung der Feuersicherheit
mit möglichstem Eifer zu sorgen, alles dieselbe Gefährdende
bei betreffender Behörde ohne Ansehen der Personen anzu-
zeigen, mich mit dem gesetzlich vorgeschriebenen Lohn für
meine Arbeit zu begnügen und denselben in keiner Weise zu
überschreiten und die Befehle und Aufträge aller meiner Vor-
gesetzten willig und pünktlich zu befolgen. Dieses alles
schwöre ich als obrigkeitlich patentirter Kaminfeger getreulich,
fest und ohne Gefährde zu halten, so wahr mir Gott helfe
und seine lieben Heiligen."

Technisches.
Verfahren zur Herstellung einer zu wasserechter Mat-

tirung von Holz geeigneten Flüssigkeit. D. P. 64474
vom 10. September 1891 für H. Jordan in Würzburg.
Das Verfahren besteht darin, daß a) roher Kautschuk in 20
Theilen Terpentinöl bei mäßiger Erwärmung gelöst, 1 Th.
dieser Lösung mit 1 Theil Leinölfirniß und ^/z Th. Harz-
saurem Mangan unter Erwärmung auf 120 Gr. Celsius zu
klarer Lösung verbunden; d) eine —50 proz. Schellack-

lösung mit 1 Prozent Kleesäure versetzt; o) ein Gemisch von
5 Th. gebleichtem Leinöl und 1 Th. Copaioabalsam herge-

stellt und dann 1 Th. von a, mit 7 Th. von b gemischt,

auf zirka 80 Gr. Cesius erhitzt und der heißen Mischung
ein drittel Theil von o zugesetzt wird.

Ein neues Material als Ersatz für Asbest. In den

Vereinigten Staaten von Columbia sind jüngst, wie wir durch
das Patentbureau von Otto Wolff in Dresden erfahren, be-

deutende Lager eines neuen Minerals entdeckt worden, wel-
ches für die Technik insofern von hoher Bedeutung werden

kann, als es geeignet erscheint, den Asbest zu ersetzm. Das
gedachte Material ist von der Farbe des Bernstein, voll-
kommen durchsichtig und unverbrennlich. In Bogota sind

mit demselben bereits Versuche gemacht worden, welche er-

gaben, daß es zur Herstellung von Papier für Banknoten
und dergleichen, zur Herstellung feuerfester und zugleich wasser-

dichter Dachpappen und zur Anfertigung von Bekleidungs-
stücken zum Schutze der Arbeiter in Gießereien zc. vorzüglich
geeignet ist. Auch kaun man aus diesem Material eine feucr-
feste Anstrichmasse gewinnen. Man nimmt an, daß der neue

Stoff, welchem man den Namen Bucaramanquina beigelegt
hat, größere Bedeutung erlangen wird, als sie der Asbest
beanspruchen kann.

Schutz und Erhaltung von Holzarbeiten. Viel Geld
würde jährlich gespart werden, wenn das Holz in zweckent-
sprechender Weise gegen Verbiegen, Zusammenschrumpfen und

Fäulniß geschützt würde. Eingehende Versuche haben ergeben,
daß mit Oel gesättigtes, zusammengesetztes Holz selbst bei

trockenstem Wetter sich nicht wirft. Nach dieser Methode be-

handelte Räder haben viele Jahre bis zur Abnutzung der

Reifen gehalten. Wie das Patent- und technische Bureau
von Richard Lüders in Görlitz mittheilt, dient zum gewöhn-
lichen Gebrauch am besten gekochtes Leinöl, obgleich rohes
Petroleum auch für alte Räder eine große Wohlthat ist.
Gegenwärtig soll festgestellt werden, welchen Einfluß dies
Oel ans verschiedene, miteinander verbundene Holzarten aus-
übt. Die Verbindung von Chpressen- mit Walnutz- oder

Cedernholz hat sich bisher nicht bewährt. Es wird aber

gehofft, daß durch diese Oelbehandlung die mit einander

verbundenen, verschiedenen Holzarten für einen langen Zeit-
räum gesund erhalten bleiben.

May s Tourenzähler
zeigt die Umläufe der Wellen mittels zweier über einem

Zifferblatte umlaufenden Uhrzeiger. Der große Zeiger gibt
die Einer und Zehner der Umläufe, der kleine Zeiger die

Hunderter der Umläufe an.

Um jeden Irrthum bei der Ablesung unmöglich
zu machen, ist das Zifferblatt untcr einer Lochplatte ange-
ordnet und mit den für die beiden Drehrichtungeu gültigen
Zifferreihen versehen, und zwar derart, daß immer und nur
die Ziffernreihe sichtbar ist, welche die betreffende Drehrich-
tung anzeigt; die richtige Einstellung des Ziffernblattes ge-
schieht selbstthätig.

Fig- 1-

Figur 1 zeigt den Tourenzähler in der Drehrichtung einer
Uhr (rechtsgehend); Fig. 2 in entgegengesetzter Drehung (links-
gehend).

Die in Figur 1 angegebene Tourenzahl ist 262 und die

Figur 2 -738, was ohne Weiteres abgelesen werden kann.
Nach der Ablesung werden die Zeiger mittels des beim

Ocffnen des Deckels zugänglichen Drehknopfes wieder auf
Null zurückgeführt.

Fig- 2.

Lochplatte und Zifferblatt sind matt versilbert, so daß sich

die schwarzen Zahlen auf dem Zifferblatt und die Theilstriche
auf der Lochscheibe auch in schlecht beleuchteten Räumen
möglichst deutlich ablesbar darstellen. — Die Spitze des

Tourenzählers ist zwischen dem Uhrenring angeordnet, das
Instrument kann daher gleich einer Taschenuhr in der Westen-
tasche nachgetragen werden, ohne daß solche durch die Spitze
beschädigt wird. Durch den Einbau des Zählers in ein ge-
schlossenes Uhrgehäuie wird derselbe vor Beschädigungen geschützt.

May's Tourenzähler weist demnach folgende Vortheile auf:
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1. ©roßte Sequemlidjfeit beim fragen.
2. 3l6Iefen tote bei einer Ufjr, baßer fofort Derftättblid)
3. ®anbltdje gorm.
4. Unbebingte Sßermeibung eines 3rrtf)um3 beim Stblefen,

ba ftetS nur bie ber jeweiligen SJrefiricßinng entfpredjenbe
Saßlenreiße, bie ficß beim ©ebraud) fel&fttßätig einfteßt, fidjt*
bar ift.

5. ©rößte Seutlicßieit beim SIblefen.
6. Stafcöe unb bequeme SîuIljMutig ber 3^8^-
7. ©legante unb üorjüglidje 2Iu§füßrurtg.
8. Billiger SßretS.

SSorfteßenb betriebener Tourenzähler ift infiufibe ©tut
pm 5}3reiö Don 22 $r. p begiebjen buret) SBittoe 2t. hardier,
SBerfjeuggefcßäft, 3üri(ß.

»ragen.
BfB. Obgleich biefe SRubrif nur für teepnifepe Snformationen

ba ift, werben boep häufig fragen rein faufmämti'cper Slatur, bie
in ben gnferatentpeü geboren, bjter eingeriidt ; biefe werben ae=

wöpnlid) mit einer Wenge oon Offerten beantwortet, beren ©e*
förberung un? Soften unb Wüpe oerurfad)t. ®iefe SluSlagen wer*
ben Wir fünftig per Slacptiapme beim gragefteller erbeben.

565. 28etöpeS ift baS befte Verfahren, um Wauern, Welcbe
Born Kuß braun ober fcpwarz gefärbt finb, wieber weiß zu madien?
2Benn man nur auf bie gefärbte Wauer weißen läßt, fo fdjlägt
eS immer burd).

566. 28er erftettt unter ooUftänbiger ©arantie ppbraulifcpe
Obftpreffen unb unter welchen Softenberecbnungen

567. ©jtfitren in ber Scpwetz leiftungSfäpige §o!jbiegereien
unb mit welchen Spezialitäten geben fie fiep ab

568. 28er in ber Schweiz fabrigirt §ol,zwoïïe unb zu wel»
epem ©retS ift folepe ju beziehen?

569. S8er oetfertigf fleinere, aber etwa? fompliztrlere Wo*
belle in gefebmeibiger unb fepöner gorm Offerten an Wecpan.
Scplaucp* unb Dltemenweberei oon §. 28ernecte, Stäfa.

570. 28er liefert bürreS föpreneS §olz, faubere Qualität
unb zabm, für Xpüren, in ®icfe oon 30, 36, 45, 60, 90 Willimeter?

571. 23ober bezieht man ijjolzcement*3lofetten oon 5—6 Senti*
meter ®urcpmeffer für 28alzenbettlaben Zeichnungen unb ©reis*
lifte erbeten.

572. 28er liefert 28in!etad)fen für gauepefäften Offerten
burd) bie Sjpebition b. 231. erbeten.

573. 28er liefert weißmetallene ©arnituren für 23üttbner=
unb auch für anbere guprgefcpirre Offerten burd) bie ©jpebttion
b. 251. erbeten.

ilnttuotten.
21uf grage 549. Offerte oon ©ebr. §unzifer, Sägerei ©on«

tenfcßwil, ift gpnen birett zugegangen.
Sluf grage 547. ©in tüchtiger Zimmermann, gut bewanbert

im §od)bau unb Scbreinerarbeit, tann fid) in Selzacfj bei Solo*
tpurn etabliren. StuSfunft fann ertpeilen : Slb. Sinbolf, §otzpanb»
lung in ©elzad).

Stuf grage 555. ®aS Zwecfmäßigfte unb 23efte in Schraub*
ftöden auf §obel= unb anbere 2Bertzeugmafd)inen fabriziren als
Spezialität bet billigen greifen unb fenben ©rofpefte gratis unb
franto : 23infert, Siefermann u So., ©ifengießetei unb meepanifepe
28erfftätte, 23afel.

Stuf grage 557. ^einrieb ©ränbli, §orgen>$äpfnad), wünfept
betreff? KennfcpKtten mit gragefteller in 23erbinbung zu treten.

Stuf grage 552. 37 Siiter Stuffcplag mit 31 Weier ffiefäll
geben bei 75 o/p Slugeffeft B ©ferbefräfte, bei boppeltem Sluffd)lag,
51 Siter, 15 ©ferbehäfte, wobei 3 Weier ©efäÜDerluft abgerechnet,
©ine gut fonftruirte Turbine, enggefcbaufelt, mit fd)malem unb
langem ©inlauf, fo baß mehrere Schaufeln gleichzeitig oont 28affer
getroffen werben, gibt itapezu ben Slußeffett eine! .tolbenmotorS
unb ift billiger in ber Grftettung unb paffenber für fcpneüen ©ang
unb bauerbafter, befonberS bei unreinem 28affer, B.

Slnf grage 561. Um 2 ©rerbeträfte mit 8 Weier ®rucfgefäü
Zu erhalten, braucht eS 25 Siter per Sefunbe. ®a§ Sauggefälle
fann man nur auf 8 Weter oermertljen unb erforbert eigens fon*
ftruirte Turbinen' 23effer iput man, bie Turbine in bie Tiefe in
einen fleinen Scpacpt z" feßen unb bamit Obergefäü z« gewinnen
unb baS oerbrauchte 28affer, wenn eS nidjt in ber Tiefe abgeleitet
werben fann, burd) einen §eber abfaugen zu laffen, wobei baS

ganze Sauggefälle zu flatten fommt. Köprenweite 13—15 Sm. B.
Sluf jjrage 544. Unterzeichneter wünfept mit bem grage*

fteüer in Unterpanblung zu treten. Slb. Slffermann, Säge §ellifon,
St. Slargau.

Sluf grage 555. ©arallebScpraubftöcle für §obe(=, graiS*
unb ©oprmafcptnen liefert in allen gewünfepten Simenfionen unb
tn forgfältiger Slrbeit bie 28erfzeugmafcpinenfabrif Stemmer u. So.
in 23afet.

Sluf grage 554. graiSapparate auf Stofipobelntafhinen,
®repbänfen tc. tc. montirbar liefert bie 3®erfzeuqmafd)inenfabrif
Stemmer u. So. in ©afel

Sluf grage 557 wünfepe in Sorrefponbenz zu treten, inbem
id) foldje Scplitten habe. W. Weier, 28agner, 28intertpur.

Sluf grage 556. Ô. ©ranbe, §olzbilbpaner unb Wobeüeur,
Unterftraß'Züricp, Scpaßpauferftr. 10, wünfd)t mit gragefteHer in
©erbinbung zu treten.

9lotij Betr. Bett Subttttf)tou<S*2ln,zet9er. 28er bie jeweilen
in ber erften §älfte ber SSocpe neu eröffneten Submiffionen oorper
ZU erfahren münfept, als e? burd) bie näcpfte Kummer b. ©1. ge»-
fepepen fann, finbet fie in bem in ttnferm ©erläge erfepeinenben
„Schweizer ©au*©latt" (ißreiS gr. 1. 50 per Quartall. ©aSfelbe
wirb nämlidj je WittwohS ausgegeben, bie „gduftrirte fepmeizer..
§anbmerfer»Zeitung" SamftagS. jer ûubmif|toits-i.tt«iger biefer
betbrn flatter iS ber oolißänbig|te uttb prompte|fc ber ftptueij.

$ie reformirte ftirrfigctiteinöc Slffoltern «». 31. eröffnet
hiermit Sonfutrenz über: L. ©rftellen einer nenen ©eftuplung,
SBanbtäfer unb gußböben in bie Sircpe; 2. ©rftellen einer neuen
§eizanlage ebenbafelbft. ©auoorfcpriften unb allfällig weitere SluS*
fünft bei §>errn ©pprecht, ©uepbrnefer in Slffoltern a. St., an wel*
epen Offerten bis fpäteftcnS ben 3. ®ezember einzureichen finb.

K'ifcttfouftrtttttott ttttî» bßpertge 9J!a«rernrbcitcn für bie
neu zu erftellenbe eiferne Xrümmelbacpbrücfe in ber ©emeinbe Sian*
terbrunnen werben hiermit zur ffionfurrenz auSgefiprieben. Käpere
SluSfunft ertpeilt unb nimmt bezügliche ©ingaben entgegen gr. geuz
Zur Sllpenrofe auf SBengen bei Sauterbrunnen.

Urber Bie SluëfftBtuno Ber ®Ittfcr=, Sctjteittcr», ißttr*
qitctcrtc* uttB SÖJnlcrnrbeitett, föwie über bie Lieferung oon
pölzernen Kolllaben für ben Keubau ißoliflinif unb KantonSapo*
tpefe in 3üricp wirb anmit fionfurrenz eröffnet, ißtäne unb Sit»

forbbebingungen fönnen auf bent ©ureau ber ©auinfpeftton im
Obmannamt, Limmer Sir. 38, eingefepen werben ttnb finb Ue6er*
napmSofferten oerfcploffen, mit ber Sluffcprift „ißoliflinif unb San*
ton«apotpefe in Rurich", gj§ go^ Sfooember ber ®ireftion ber
öffentlichen Slrbeiten in Qiirid) einzureichen.

Site (SrWeiterung Beb atnpupofcé tUnBpcrottitil finb fol*
genbe Unterbauarbeiten zu oergeben : Sluffüllung nörbltcp beS ©apn«
pofeS gtrfa 20,000 Sïubifmetir, fübltcp zirfa 16,000 ^ubitmeter, im
Seegebiet z'rfa 24,600 Kubifmeter, zufammen zirfa 60,600 Jjïubif*
meter; Umbau unb Sleuerftetlung an Uferfcpupbauten jirfa 3000
Subifmeter. ®a§ giiOmaterial ift oom Unternehmer zu befepaffen.
®ie ©ebingungen fönnen bis zum 22. Slooember beim ©apnin*
genieur ber ©ereinigten Scpweizerbapnen in St. ©alten eingefepen
werben, bei welchem and) bie Offerten PtS fpäteftenS ant 23. Slo*
oember früh oerfcploffen einzureiben finb.

Sîorrcftionènrbettcu. ®ie HorreftionS* unb ©ntfumpfungS-
genoffenfepaft ©leienbacp=®pörigen=©ettenhaufen*©oUübingen fepreibt
anmit bie auf gr. 57,000 beoifirten SforreftionSarbeiten ant ©rüpl*
unb Slltatpenbacpe zur öffentlichen Sîonfnrrenz auS. ©ewerber pie*
für finb eingelaben, ipre Offerten mit ©reiSangabe bis unb mit
bem 30. Slooentbec tperrn Sfotar Xicpnmi in Xpörigen (©ern), bei
welchem and) bie ©iäne, ber Softenooranfcplag unb baS ©ebing*
nißpeft zur ©infiept aufliegen, einzureichen.

StBulpauoBnit sBJicfcuBongctt. gür baS auf grüpjapr 1893
Zu üollenbenbe ScpuipauS wirb über bie Scpioffer*, ©tafer*, Scpreiner*,
§afner* unb Walerarbetten bie Sonfurrenz eröffnet, gerner über
bte Lieferung oon girfa 400 Quabratmeter buepene Sliemen
I. Qualität, fowte für 4 Slegulirfüllöfen in bie lieprzimmer,
46 Stiid äußere g en ft er r o n l e a u £ oon tmprägnirtem grauem
Segeltuch; ebenfo oon fämmtlicpem ®pür* unb SÈaftenbefcpIäg..
Zeichnungen, ©aubefd)riebe unb ©erträge über bie obigen Slrbeiten
hegen beim ©räftbenten ber ©aufommiffiott, ©farrer 28ieSmann,
zur ©infiept bereit, an welchen Offerten oerfcploffen mit ber Sluf*
feprift „©ingabe für ben ScpulpanSbau 28iefenbangen" bis fpäte*
ftenS ben 20. Slooember zu maepen finb.

St^uIBättfe. ®er Schnlralp oon ©omntiSwaib (St. ©allen)
will in baS lîofal ber Oberfcpule neue St. ©aller Scbuibanfe er*
fteüen laffen unb eröffnet baper über bie Lieferung berfelben (14
©ierpläher unb 7 3®eipläger) freie Sonfurrenz- ©efäpigte ©e«
Werber paben ipre bezüglichen Offerten bis fpäteftenS 26. Slooem*
ber bem ©räfibeoten beS ScpulratpeS, §ocpw. §errn ©farrer güger,
fcpriftlicp einzufenben.

®rofjc
9icfi6cftä»t&cnewefter boweltbveitcr |^(UltCUMctbcrfioffc bebeutenb in ben ©reifen re*

bugirt, im Slusuerfauf per SJleter 45, 75, 95, 1. 25,
1.45 (gabrifmertp gr. 1. 40 bis 3.75), fowie tuajd)* B

äcfjte J5oitlarbS (ca. 2800 SJiufterj zu 35, 45 unb 65 per SJleter.

SebeS Längenmaß an ©riüate liefert 9
®aS ©erfanbtpauS Oetttttger & Ko., 1

©lufter umgepenbS. Sleuefte. Wobebttber gratis. |

Nr 3t »llustrtrte schweizerische Savdwerker-ZeitllNg (Organ für die offiziellen Publikationen deS Schweiz GewerbevereinS) 433

1. Größte Bequemlichkeit beim Tragen,
2. Ablesen wie bei einer Uhr, daher sofort verständlich
3. Handliche Form.
4. Unbedingte Vermeidung eines Irrthums beim Ablesen,

da stets nur die der jeweiligen Drehrichtnng entsprechende
Zahlenreihe, die sich beim Gebrauch selbstthätig einstellt, ficht-
bar ist,

5. Größte Deutlichkeit beim Ablesen.
6. Rasche und bequeme Nullstellung der Zeiger.
7. Elegante und vorzügliche Ausführung,
8. Billiger Preis,
Vorstehend beschriebener Tourenzähler ist inklusive Etui

zum Preis von 22 Fr. zu beziehen durch Witwe A, Karcher,
Werkzeuggeschäft, Zürich,

Fragen.
Zk«. Obgleich diese Rubrik nur für technische Informationen

da ist, werden doch häufig Fragen rein kaufmännischer Natur, die
in den Jnseratentheil gehören, hier eingerückt; diese werden ge-
wohnlich mit einer Menge von Offerten beantwortet, deren Be-
sörderung uns Kosten und Mühe verursacht. Diese Auslagen wer-
den wir künftig per Nachnahme beim Fragesteller erheben,

565. Welches ist das beste Verfahren, um Mauern, welche
vom Ruß braun oder schwarz gefärbt sind, wieder weiß zu machen?
Wenn man nur auf die gefärbte Mauer weißen läßt, so schlägt
es immer durch.

566. Wer erstellt unter vollständiger Garantie hydraulische
Obstprcssen und unter welchen Kostenberechnungen?

367. Existiren in der Schweiz leistungsfähige Holzbiegereien
und mit welchen Spezialitäten geben sie sich ab?

568. Wer in der Schweiz fabrizirt Holzwolle und zu wel-
chem Preis ist solche zu beziehen?

568. Wer verfertigt kleinere, aber etwas komplizirtere Mo-
delle in geschmeidiger und schöner Form? Offerten an Mechan,
Schlauch- und Riemenweberei von H. Wernecke, Stäfa,

576. Wer liefert dürres föhrenes Holz, saubere Qualität
und zabm, für Thüren, in Dicke von 3t), 36, 45, 6t>, 9V Millimeter?

57ll. Woher bezieht man Holzcement-Rosetten vvn 5—6 Centi-
meter Durchmesser für Walzenbettladen? Zeichnungen und Preis-
liste erbeten,

578. Wer liefert Winkelachsen für Jauchekästen? Offerten
durch die Expedition d, Bl, erbeten,

573. Wer liefert weißmetallene Garnituren für Bündner-
und auch für andere Fuhrgeschirre? Offerten durch die Expedition
d, Bl. erbeten,

Antworten,
Auf Frage 548. Offerte von Gebr, Hunziker, Sägerei Gon-

tenschwil, ist Ihnen direkt zugegangen.
Auf Frage 547. Ein tüchtiger Zimmermann, gut bewandert

im Hochbau und Schreinerarbeit, kann sich in Selzach bei Solo-
thurn etabliren. Auskunft kann ertheilen: Ad, Rudolf, Holzhand-
lung in Selzach.

Auf Frage 555. Das Zweckmäßigste und Beste in Schraub-
stocken auf Hobel- und andere Werkzeugmaschinen fabriziren als
Spezialität bei billigen Preisen und senden Prospekte gratis und
franko: Binkert, Ackermann u Co., Eisengießerei und mechanische
Werkstätte, Basel,

Aus Frage 557. Heinrich Brändli, Horgen-Käpfnach, wünscht
betreffs Rennschlitten mit Fragesteller in Verbindung zu treten.

Auf Frage 558. 37 Liter Ausschlag mit 3l Meter Gefäll
geben bei 75 »/» Nutzeffekt 8 Pferdekräste, bei doppeltem Aufschlag,
54 Liter, 15 Pferdekräfte, wobei 3 Meter Gesälloerlust abgerechnet.
Eine gut konstruirte Turbine, enggeschaufelt, mit schmalem und
langem Einlauf, so daß mehrere Schaufeln gleichzeitig vom Wasser
getroffen werden, gibt nahezu den Nutzeffekt eines Kolbenmotors
und ist billiger in der Erstellung und paffender für schnellen Gang
und dauerhaster, besonders bei unreinem Wasser, L.

Aus Frage 56t. Um 2 Pserdekräfte mit 8 Meter Druckgefäll
zu erhalten, braucht es 25 Liter per Sekunde. Das Sauggefälle
kann man nur auf 8 Meter verwerthen und erfordert eigens kon-
struirie Turbinen' Besser thut man, die Turbine in die Tiefe in
einen kleinen Schacht zu setzen und damit Obergesäll zu gewinnen
und das verbrauchte Wasser, wenn es nicht in der Tiefe abgeleitet
werden kann, durch einen Heber absaugen zu lassen, wobei das
ganze Sauggefälle zu statten kommt, Röhrenweite 13—15 Cm, ö.

Auf Frage 544. Unterzeichneter wünscht mit dem Frage-
steller in Unterhandlung zu treten. Ad, Akkermann, Säge Hellikon,
Kt, Aargau.

Auf Frage 555. Parallel-Schraubstöcke für Hobel-, Frais-
und Bohrmaschinen liefert in allen gewünschten Dimensionen und
in sorgfältiger Arbeit die Werkzeugmaschinenfabrik Aemmer u. Co.
in Basel,

Auf Frage 554. Fraisapparate auf Stoßhobelmaschinen,
Drehbänken :c, rc, montirbar liefert die Werkzeuqmaschinenfabrik
Aemmer u, Co, in Basel

Auf Frage 557 wünsche in Korrespondenz zu treten, indem
ich solche Schlitten habe, M. Meier, Wagner, Winterthur,

Auf Frage 556. H. Grande, Holzbildhauer und Modelleur,
Unterstraß-Zürich, Schaffhauserstr, 13, wünscht mit Fragesteller in
Verbindung zu treten.

Submissions-Anzeiger.
Notiz betr. den Submissions-Anzeiger. Wer die jeweilen

in der ersten Hälfte der Woche neu eröffneten Submissionen vorher
zu erfahren wünscht, als es durch die nächste Nummer d. Bl. ge--
schehen kann, findet sie in dem in unserm Verlage erscheinenden
„Schweizer Bau-Blatt" (Preis Fr, 1. 53 per Quartal). Dasselbe
wird nämlich je Mittwochs ausgegeben, die „Jllustrirte schweizer.
Handwerker-Zeitung" Samstags, Der Submissions-Anzeiger dieser
beiden Slätter ist der vollständigste und prompteste der Schweiz.

Die reformirte Kirchgemeinde Affoltern a. A. eröffnet
hiermit Konkurrenz über: 1, Erstellen einer neuen Bestuhlung,
Wandtäker und Fußböden in die Kirche; 2, Erstellen einer neuen
Heizanlage ebendaselbst. Bauvorschriften und allfällig weitere Aus-
kunst bei Herrn Epprecht, Buchdrucker in Affottern a, A., an wel-
chen Offerlen bis spätestens den 3. Dezember einzureichen sind,

Eisenkonstruktion und daherige Maurerarbeiten für die
neu zu erstellende eiserne Trümmelbachbrücke in der Gemeinde Lau-
terbrunnen werden hiermit zur Konkurrenz ausgeschrieben. Nähere
Auskunft ertheilt und nimmt bezügliche Eingaben entgegen Fr. Feuz
zur Alpenrose auf Mengen bei Lauterbrunnen.

Ueber die Ausführung der Glaser-, Schreiner-, Par-
gueterie- und Malerarbeiten, sowie über die Lieferung von
hölzernen Rollladeu für den Neubau Poliklinik und Kantonsapo-
theke in Zürich wird anmit Konkurrenz eröffnet, Pläne und Ak-
kordbedingungen können auf dem Bureau der Bauinspektion im
Obmannamt, Zimmer Nr, 38, eingesehen werden und sind Ueber-
nahmsofferten verschlossen, mit der Ausschrift „Poliklinik und Kan-
tonsapotheke in Zürich", bis den 33, November der Direktion der
öffentlichen Arbeiten in Zürich einzureichen.

Für Erweiterung des Bahnhofes Rapperswyl sind fol-
gende Unterbauarbeiten zu vergeben: Auffüllung nördlich des Bahn-
Hofes zirka 23,333 KubikmeNr, südlich zirka 16,333 Kubikmeter, im
Seegebiet zirka 24,633 Kubikmeter, zusammen zirka 63,633 Kubik-
meter; Umbau und Reuerstellung an Uferschutzbauten zirka 3333
Kubikmeter, Das Füllmaterial ist vom Unternehmer zu beschaffen.
Die Bedingungen können bis zum 22, November beim Bahnin-
genieur der Vereinigten Schweizerbahnen in St. Gallen eingesehen
werden, bei welchem auch die Offerlen bis spätestens am 23. No-
vember früh verschlossen einzureichen sind,

Korrektionsarbeiten. Die Korrektions- und Entsumpfungs-
genossenschast Bleienbach-Thörigen-Bettenhausen-Bollvdingen schreibt
anmit die aus Fr. 57,333 devisirten Korreklionsarbeiten am Brühl-
und Altachenbache zur öffentlichen Konkurrenz aus. Bewerber hie-
für sind eingeladen, ihre Offerten mit Preisangabe bis und mit
dem 33. November Herrn Notar Tichumi in Thörigen (Bern), bei
welchem auch die Pläne, der Kostenvoranschlag und das Beding-
nißheit zur Einsicht aufliegen, einzureichen,

Schulhausba» Wicsendangcn. Für das auf Frühjahr 1893
zu vollendende Schulhaus wird über die Schlosser-, Glaser-, Schreiner-,
Hafner- und Malerarbeiten die Konkurrenz eröffnet. Ferner über
die Lieferung von zirka 433 Quadratmeter buchene Riemen
I, Qualität, sowie für 4 Regulirsüllöfen in die Lehrzimmer,
46 Stück äußere F en st e r r v u l e a u x von imprägnirtem grauem
Segeltuch; ebenso von sämmtlichem Thür-und Kastenbeschläg,
Zeichnungen, Baubeschriebe und Verträge über die obigen Arbeiten
liegen beim Präsidenten der Baukommission, Pfarrer Wiesmann,
zur Einsicht bereit, an welchen Offerten verschlossen mit der Auf-
schrift „Eingabe für den Schulhausbau Wiesendangen" bis späte-
stens den 23, November zu machen sind.

Schulbänke. Der Schulrath von Gommiswald (St, Gallen)
will in das Lokal der Oberschule neue St. Galler Schulbänke er-
stellen lassen und eröffnet daher über die Lieferung derselben (14
Bierplätzer und 7 Zweiplätzer) freie Konkurrenz. Befähigte Be-
Werber haben ihre bezüglichen Offerten bis spätestens 26. Novem-
der dem Präsidenten des Schulrathes, Hochw. Herrn Pfarrer Füger,
schriftlich einzusenden.
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